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Dekorationswerkstätten, mit Ausnahme der Einrichtungen des 
ambulanten Handels (vorübergehend aufgestellte Kioske, Ver­
kaufsbuden, Verkaufswagen u. ä.).

§ 2
Bauliche Bestimmungen

Alle Verkaufsstellen sind entsprechend den bautechnischen 
Standards zu errichten.*

§3
Einstufung der Verkaufsstellen

Verkaufsstellen sind gemäß der Arbeitsschutz- und Brand­
schutzanordnung 31/2 vom 22. Juli 1963 — Feuer- und explo­
sionsgefährdete Betriebsstätten — (GBl. II Nr. 70 S. 554) auf 
ihre Brandgefahr zu beurteilen und einzustufen.

§4
Ausgänge, Verkehrs- und Evakuierungswege

(1) Es sind entsprechend der Technologie, der Größe der 
Verkaufsraumfläche sowie der Anzahl der Ausgänge ausrei­
chende Hauptverkehrs-, Verkehrs- und Evakuierungswege 
(nachstehend Verkehrswege genannt) als kürzeste Verbindun­
gen zu Ausgängen, Treppenhäusern, Aufzügen, zu und um 
Fahrtreppen anzulegen. In Verkaufsstellen über 200 m2 Ver­
kaufsraumfläche muß die Mindestbreite der Hauptverkehrs­
wege 2 m betragen ünd die der Nebenwege 1,20 m.

(2) Verkehrswege sind alle dem Verkehr und der Evakuie­
rung dienenden Gänge, Flure, Treppen, Türen, Durchfahrten, 
Hof flächen. Ein- und Ausgänge vor Kassenzonen und Waren­
ausgaben innerhalb und außerhalb der Gebäude.

(3) Die Verkehrswege müssen entsprechend gekennzeichnet, 
beleuchtet und von allen verkehrsbehindernden Gegenständen 
(z. B. durch Abstellen von Waren) ständig frei gehalten wer­
den. Die Betriebsbereitschaft der Sicherheitsbeleuchtung ent­
sprechend TGL 200-0636 ist durch regelmäßige Wartung stän­
dig zu gewährleisten.

(4) Fußböden und Treppen sowie deren Beläge sind durch 
Pflege und Wartung ständig in trittsicherem Zustand zu hal­
ten.

(5) Das Abstellen von Kinderwagen darf nur auf bzw. in 
vorgesehenen und gekennzeichneten Flächen oder Räumen er­
folgen. Die Mitnahme in die Verkaufsraumflächen ist nicht 
gestattet

(6) Die entsprechend den Rechtsvorschriften geforderten 
Schutzvorrichtungen an Tür- und Glaswandkonstruktionen 
mit großflächiger Verglasung von mehr als 0,50 m2 sind stän­
dig zu überprüfen und instand zu halten.**

(7) Das Versperren oder Verschließen von Ausgängen, 
welche dem Kundenstrom und der Evakuierung dienen, ist 
während der Ladenöffnungszeiten verboten.

(8) Absperrvorrichtungen, die zur Markierung von Rund­
gängen, Verkaufsflächen, Bauarbeiten oder dergleichen ange­
bracht werden, dürfen nur aus einfachen Schnüren mit Kugel- 
schnappem oder ähnlichen Einrichtungen bestehen. Vor Aus­
gängen, Fahrtreppen, Aufzügen und Kassenzonen sind zur rei­
bungslosen Kundenführung und für den Warentransport aus­
reichende Stauräume frei zu halten.

Anforderungen an die Arbeitssicherheit
(1) Maschinen und Geräte sind entsprechend den dafür gel­

tenden TGL aufzustellen und zu betreiben.

» TGL 10 685 „Bautechnischer Brandschutz“, TGL 10 732 Blatt 1 
„Verkaufsstellen bis 1 000 m2“ und TGL 10 732 Blatt 2 „Verkaufsstellen 
über 1 000 m2“ ,

»» Zur Zeit gilt die Anordnung vom 5. Mai 1969 über die Erhöhung 
der Schutzgüte von Tür- und Glaswandkonstruktionen mit groß­
flächiger Verglasung (GBL II Nr. 39 S. 254).

(2) Für alle Maschinen und Geräte muß die Schutzgüte vor­
liegen und unmittelbar am Arbeitsplatz die Bedienungsanlei­
tung aushängen.

(3) Für Maschinen und Geräte, deren Bedienung nicht auf 
der Grundlage von TGL geregelt ist, sind in den Betrieben 
zur Beseitigung von Restgefahren Arbeitsschutzinstruktionen 
zu erlassen.

(4) Maschinen und Geräte sind so aufzustellen, daß sie ohne 
Zwangshaltung bedient, gereinigt und gewartet werden kön­
nen.

(5) Kassenarbeitsplätze sind nach den arbeitshygienischen 
Standards zu gestalten. Sie sind durch wirksame Maßnahmen 
vor Zugluft zu schützen.

§ 6

Rauchverbot

(1) In allen Verkaufsstellen ist das Rauchen verboten. Ent­
sprechende Hinweisschilder sind anzubringen.

(2) Das Rauchen in nicht feuergefährdeten Räumen kann 
durch den Betriebsleiter schriftlich unter Beachtung der hy­
gienischen und brandschutztechnischen Voraussetzungen ge­
stattet werden. Diese Räume sind durch Hinweisschilder 
kenntlich zu machen.

§7

Heizung

(1) Die Heizungsanlagen müssen der TGL 10 707 „Feuer­
stätten und Wärmegeräte in Gebäuden“ entsprechen, soweit 
nicht nach dem Standard Sammelheizung vorgeschrieben ist 
Feuerluftheizungen und eiserne Feuerstätten sind unzulässig.

(2) Auf Heizkörpern, Feuerstätten und Rohrleitungen dür­
fen Gegenstände nicht abgelegt werden. Für die Lagerung von 
Gegenständen ist ein Mindestabstand bei Heizungen von 
0,25 m und bei anderen Feuerstätten von 0,50 m einzuhalten. 
Die Reinigung von Heizkörpern ist regelmäßig durchzuführen.

§ 8

Elektrotechnische Anlagen

(1) Elektrotechnische Anlagen müssen den einschlägigen 
Standards entsprechen. Hauptschalter, Sicherungen usw. müs­
sen so angebracht sein, daß sie jederzeit zugänglich sind.

(2) Alle ortsveränderlichen elektrotechnischen Geräte sind 
entsprechend den Bestimmungen der Arbeitsschutz- und 
Brandschutzanordnung 900 vom 20. Juli 1961 — Elektrische An­
lagen — (Sonderdruck Nr. 339 des Gesetzblattes) halbjährlich 
auf ihren betriebssicheren Zustand durch einen fachkundigen 
Elektriker zu überprüfen. Die Überprüfung ist schriftlich 
nachzuweisen.

(3) Alle elektrotechnischen Geräte und Anlagen sind, soweit 
ihr Betreiben nicht außerhalb der Ladenöffnungszeit not­
wendig ist, nach Betriebsschluß stromlos zu machen. Bei orts­
veränderlichen Geräten sind die Netzstecker aus der Steck­
dose zu ziehen.

(4) Flexible Leitungen zu Kassen, Büromaschinen u. a. sind 
so zu verlegen, daß Unfallgefahren ausgeschlossen sind. Über 
Verkehrswege dürfen flexible Leitungen nicht verlegt wer­
den.

(5) Bei der Benutzung notwendiger ortsveränderlicher elek­
trotechnischer Geräte ist zu beachten:

a) Heiz- und Wärmegeräte dürfen nur unter Kontrolle und 
in Strahlungsrichtung in einem Abstand von mindestens 
1 m zu brennbaren Gegenständen benutzt werden. Zur 
Vermeidung von Wärmeübertragung ist eine nicht brenn­
bare Unterlage zu benutzen.


